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XII. DISCOURS.
Solitudo erat pro frequcntiaj

Cic*

®cr emfamflc Ort biencte mir fttr
toe griffe ©efettfehafft.

^3ner bei' großen $2artglen/ ber ben
wienfeben gemeiniglich anbanget/iff
unter anberem auch biefer ju jef)ien/

bog man auffertfleh fucbet/ maö man beb
unb in ficbmobignben fönte; Söer$?enfc|)
flicket feine $reub unb 55elufiigung itjoie*
ler unb grofier ©efellfcbafft / Ver bod>
Dur# »tele Sßetg unb 3®eg fleh mit «e*
traebtung unb Unterfucbung feiner felbff
auf eine angenehme Sßeifj erluffigen fönte,
©r traget etmaö bet? ft'cb baö ibme felbffcn
unbefant / meilcn er (ich felbjfen recht ju er*
forfebm unb ju erfennen lernen niemabl
eie wfube unb $leif? anmenben mollen; <£ö
gebet ibme rote bem Diogenes, ber aliejeit
eine ftlberne ©cbale mit fieb getragen/ ba<
nut er fieb berfelben aller Orten bebienen

fönne/

dritter l?e&
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fönne / Die er aber »on tiefe geroorffen/ a(£
er einen armen £0?ann fa(?e auö Der f^olen
ganb frincfen. @0 er aber alle OBenfcbl,
©efett|cbafft verlieret/ mann ifeme alle <&e#
lecjeni>ctf ju allerfeanD ©efprdcfeen unD ge#
»ofenten ^elufligungenabgefcfenitten rcirD/
enröeifef er Diefcn fö|lltcf>en ©cba£ bei; (icfe
telbften/ Der [ferne aber lange Seit »erbor#
gen roare; Sin Q^emeifetfeum meiner &e*
Daneben fan nacfefolgenber Q$rief fepn/Den
tu) »or roentg $agen »on einem meiner
ftreurfben auö £)ollanb erbaleen / unD Der
eine »aferfeaffte/ niefet aber erbiefetete Relation

eincö obnldngff mieDer auä Der Sin#
famfeit erlösten $2annö/ Der ficfe »or et#
»elcben Saferen auf ein ^oHdnDifcfe naefe
America feglenbcö ©efeiff in Quahtet eineö
SBunDargeg gefefet feafte/ infiefe fealtet.

ZtJeittfyw!
,pBiJ erfreu lieb e$ Dem »fefeen feim

tolle ' Dab ifeme fein jufiinfftiger @cfeiif(aal
unbefanf / fonnen Diejenigen jeugen / mel#
cbe nacb auogelianbtnem »ielem Ungemacfe
einen guten $feeit ifereO üebenö juruef gele#
get. 3)ann mie feart folte et> einem 9)?en#
[eben/ Der liefe felb|ien fo »ielgute unD freu#
otge Sage m Der <2ßeltt>erbeiffet/ »orfomr
men / mann man ifene »erfteberen folte / er
mürbe fo viel »Safer in ftorefet/ 3lrfeeitfe/
örofi uuD allerfeanD Sefafer (eben ; 2(bcr

fo
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fb gutlalö eö ifl/ bag bem SOfenfcgen feu
ne jufungtige £$egebengctten unbefanf/
erne eben fo groge ©uttgat ber 9?atur
ifl eö aucg ju geigen / bag bie @e»obn#
geit ba&jenige füg unb angenegm machet/
»elcgeö unö fonfl int erflen Slnblicf berb
tittb unmöglich fcgcmet ,* 2)icfe jtivi) ex*
nannte ©rücf finb meineö Q3ebuncfen£
Die j»et> gröflen ©uttgafen / bie bern
SOjenfcgen »ieberfagren fönnen. dritte
man mir cgcmaglcn / alö icg nocg iir
Hamburg in meinet Söafterö -foaug ob*
tie ©ore) unb Äümmernug in futfefler
3iuge lebte / fachen follen / bag icg
cgntnöglicb bem feegö jdgrigen etnfamen
Men auf einer 3nful »erbe entgegen
fönnen / fo gdtte icg »obl meine gange
Sugenb * Seit auf eine fummergaffte unb
forgfame 2üeig jugebraegt. £dfte man
mir bet> meiner 2lnfunfft auf einer ein«
flutten Sfltful fagen follen/ bag einfame
Men »erbe mir enblicg fo »obl alö bag
befle # Men gefallen fönnen / fo
gdtie icg eg »ieber mit niegten glauben
fönnen- £)amit i$ aber bem -Dorren
einen furzen unb grünblicgen <£nt»ur|f
meiner ^egebengeiten entbeefe/ fo belie#
be ju »igen/ bag / alö»ir ognmeit Pome-
joc auf eine fleine Sinful geflogen / et*
»elcge »on unö and £anb gefliegen /

z m*
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Wrfcbiebene ©acben / fo mir bat'
ten auf ba« ©cbiff &u bringen / meilen
aber biefe fletne^nfnlgangmilbunbunbe#
mobnf / fanbe man menig / unb retirir-
ft. O'cb fo balb mieber auf ba«
<bcbIff / icb aber bejablte meine liebe
S" her Sagb fe&r rbeuer/ meilen icb micb
alfobalb auf ber Snfcl oerleffcn / unbM ©cbiff ntcbf mebr fnben fonte/ bent
VbcbtfT# Hauptmann aber mare e« unge#
legen / auf einen sjftenfc&en fo lange £a#
ge ju marten / fonberlicb meil man met#
ner niebt oiel mebr »onnötben batte/ba
man balb batf fefle ganb ju feben befa#
me. jd) refolvirte micb alfobalb mein
«ben an biefem milben unb einfamen Ort
gu »erfcblicjfen / ba icb niemanben a(« et#
mclcbe Q}ogel unb milbe Sbiere bepimei#
«icbbegangnuf? bnben murbe. Allein bie
9lotb lernet mebr a(« bit £unft/ fonft icb
mebt mein geben big auf biegen $ag er#
halten baffe. ajjein Q3ulöer unb £Met> balzte

icb balb öerbrauebt/ fo/ ba§ icb in me#
mg ^agen nicht« mebr bafte / mormif icb
mein geben ftiglicf) Mtcbbringen fönte- @o
offt al« icb ein @5emi(b erleget/ joge icb
femige« au«/ unb bengte e« an einen bö(#
fernen SBratfpig / mclcbe« icb bann bei)
betn fteur/ fo icb erfilicb mit meiner ftlin#
fen anjunbett fönte/ mir sur ©pei|i berei#

v tefe;
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fete; (So Balb mir aber am Q3ulper ge»
brad)/ falje icbtvenig ju (Srbalttmg meined
Menö oor mir. Q3et> mir batte icf> nod)
ein groffeö {3.Öeit>tticffer / mit tpelcf/em tef)

mir ein Kütten auffgeriebtet / Die id; mit
Mm unb Steinen beft mtiglid; befeffiget
unb bebeefet; ^n berfelben babe id; mir
ein Q;ett oon fcf;r meief/em @rafj fugend;»
tet; £>eö 9?ac(;tö babe id; mit allerbanb
dbolbmcrcf Den Eingang beS J;nUtleinöper»
mabret/ unb mieb mit vpauten fo gut als
möglich jugebeefef; S0?eine Speit; babe id;
mir beö $agö pon allerbanb beeren ge»
fud;t/ als aber berSBinter anruefte/ babe
icb mir fo Piel möglich rnare pon allerbanb
fleinen rnifben fruchten angefef/affet/ bar»
mit icb mein Men erhalten. 3d> babe
aber balb eine QLDur$el bie bet; alten per»
borbenen Södumen meiilenö ju tuaebfen
pfleget/ bie icb Sommer unb 2ßinter in
Uberflu§ fanbe / entbeefet / mit beren icb
nacbmablö mein Men oi>rte 9?otb bureb»
bringen fönte. JUifbiefe 3ßei{; nun batte
icb feine groffe D?ül> meine Nahrung 51t

finben. Sllle ^age genojfe id; etrnaö von
biefen SCßurfclen / obne baß icb folebe je»
mabls in Uberfluß genoffe/ rneil fic roobf
enblicb ben junger füllen / aber einem Je»
efermaul menig angenehmes fd;ajfcn fönte,'
Sßep biefem Men fienge id; an red>r ge»

W i futib
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hint) ju fetjt? / obfdjon icb juoor mit offte?
von ©cbroad/betten beleget gemefen. 3d)
lebte alfp / fo lang icb auf Der 3nfu( tvare
in belter ©efunbbeit/ obfebon id; fo picl
Jul)re feine marme ©peife nicbt genojfen/
meil id; Fein Snflrutnent nicj>r batte ein
Seur aufjublafen- 3a icb bliebe nicbt nur
gejunD/ fonbern Die tfidfften bed £etböper#
jtäreften ftcb fo febr/ Daft icf) enblicb fabe/
oap tcb einen ©crucb hatte/ Der feinem
©pubrbunb m'cbfd nachgäbe, gjjein @e#
ficbt mare aueb »iel febarpffer aid ju»or;
UnD rneilen meine ©innen fo febrjugenom#
men / fanDe icb alledlSemtlD pon niirfelbfl
in feinem £ager/ Daber tcb ein obnjablbab*
re Stenge oon einer 2Irtl> Camnieben nut
meinem 3Beibmeffer tob gefbeben. ©Jor*
gend unD 2lbenbd »errichtete icb meine 21 n#
bad)t iueit befler als Ju Der Seit/ Da icb
Den bellen 2inla§gebabt batte Der @3emeinD
<$Ottcd beommobnen. SDiefe Cinfamfeit
tvare mir em meit beffrer £ebrmet|ier aid
alle ©fenfeben mit Denen icf) juoor urnge#
gangen. 3d) fernete Darbet) erfennen/ rnad
llngcmacb Die 0??enfd;en / fo in ©taDfen
unD groffen ©efelifcbafften (eben/ unter#
mottfen. UnD gleichste tcb juoor niemab#
(en geglaubet hatte/ ba§ Der ©Jenfcb itt
Der Cinfamfeit allein leben fönte / fo mar
icb nun überzeuget/ bab fein wrgmigfer

^ebeti
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iebftt tt>are/ ate t>aö meine 97ieman& feinbeft
m'? ' n>e''IC^ fonDerbahr milDe 3;bicreJif/""1' Jnfuf nicfjt entwertet / ohne3rr>cifet Darum meil fie $u firm mare, .fteinLbifleife/ unD oiele anDere faffer/ Die nuraite Dem Bufammenlauff Der OJfenfchen ae-bobren twrbrn/ haben in Derg£n3e itmemcö Uuffenrhalrtf mich nicht in Unruhgefegt. Meine Sora in Der <21M hatte ichmehr/ ferne*rauriaFeif / fein QJertonaen
»on meiner ©nfamfeir mich ju entreiften*
«w/ r"11! 111,1 1,1 ©ebanefen/ bat; ich

^ <iri(s ar ' uni) m hiel
fei 2bi(bnu§ oerfehmachfen muffe- enD-lieh / nachDeme ich über ö.^ahre in Diefem
un fchuiDiaen febrn gugebraflr/fo fan De h«nMch cbnsffrftrt an 1) '®®',!?
©cl"ff / iue!d;rri du£i Der tiiirf)|ren rSÄ»" > aufjwWNi U «"SI
^.eute befanDcn/ Die (ich oon Der Q3elchaf>

fylanPeerfMt>i0en molren.Co balD fit mich erfahen/ muffen fie ertf*(ich nicht/ was für ein unaemobnfetf mir oie*len men beDecfte* Ungeheui beo 2m
?afÄÄ%fkr '"fa S Ä
J>

Ian.,,?

Me ihnen meine feffamc Gegebenheiten/
fo
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balb kl) aber angenge mic&ibrei* ©peigtinD
£ramc beDienen / uni) meinesftatur mieDer
on marme @peifen gemeinen / »erlöse id)
an @5rfW)t uni) ©erucf) meine @e&arffjtm
nigfeit; Sarauö id) ^efc&foffen / Dag Die
0^en|d;en &u iforem großen QferDerben Daä
gingcmetb Der (SrDen eröffnet / unD aller*
baiiD 3n)irumenf ju grmecfung Deögeurä
erfunDen. ©laube aucf>/ Dag id) mie ge*
funDer alö aucf) meit länger f)dtfe leben
tonnen / mann id) mein einfameö Sieben
hätte fortfefcen tonnen. SDig ifi ein fur*
ßer gntmurjf meiner ginfamfeit / in met
eher fiel) mit böcgßcm Vergnügen fo lange
Seit bcfunDen»

3ot>mt 2töolpl? Sacf.
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